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XXII.

Meteorologische

a b e l l e n

von Bern,
vom

April, Majo und Jutlio.

1760.

!-Th.ztes Stück. Aaa Vom



726 vom April 176O.

Varometer.
T Morgen. Mittag. Abend. Mor.
i 26 s 26 45 26 zi O

2 — s — 6 ^ 7"
Z — — 8 ^ 8i
4 — 9 — IO — IO 0

5 — loz — IO; — IO 0

6 — 9 8 — 7i O

7 — — 6i z
L — 8i — 9 s

9 — IO — IO —IO^ li
IO —- — IO-z - 9i 4
II — IO — 95 - 8i s

12 — 8i — 8 — 8 6i
IZ — 8 — 7i - 7i 4i
14 — 7i, — ?i — 7i s

Is — 7 — 6 — s 7
16 — s — si — 6 Z

17 — 6z — 6i - 6i O

18 — 65 — 7 — 7 7
19 — 7 — 7 - 6^ Zi
2O — 6ö — 6 - si 7
2l — 6 — 6 8i
22 — 6 — 65 — 7^ 9
2Z — 65 — 6 — 6 9
24 — s; — s 4 9
2s — Z' — 2-5 — 2 9
26 — z — Zi - Z5 9i
27 — Z — z " Zi 6
2« — ZI — 4 ^ 4 7
29 — 44 — 4 ^ 4

^ 4i
6

ZO — 4 — 4 7

Thermometer.
Mitt.

9
s
6

8i
IO
12
IZ
l?
IZ
iZi
14
i4i
I2i
Is
Il5
7i

Ich
12
14
18

19
I7ì
16

14
iz;
iZi
ni
12
12

Ab.
7
2
Z

4
6
6
7
9
9i

IO
9
85
8i

IO
5i
Zi
8

7
IO
12

14.
I2i
12

Hi
II
95
8i
85
8
9

i Tag'



wind
Morg.
N. O.

Abend.
:>!. O.

N. W. N. W.

N. W. N, W.

N. W. N. W.

N. W.
,Z. N.W.
N, W.
N. W.

N. W.
N. O.
R. O.
N. W.

vom April 1762.

Witterung.

727

R. O.
N. W.
N. W.
N. W.
N. W.

N. W.

N. W.
N.N.W.

N. W.

N. O.

N.N. W.
N. W.
N. W.
N. W.

N.

N, W.
N. W.
N. W.
N. W.

N.O.

N. W.
N. N.W.

N. W.

N.

N.W.
N. W.
Sì. W.
N. W.

N. W.

Schwacher Sonnenschein und
lievlichcc Tag.

den ganzen Tag überzogen bey
anhallende,» BeiSwino.

wolt>,,t, darauf Sonnenschein,
imc abnehmendem Wind,

angenehmer Sonnenschein und
windstill,

dergleichen,
eben so.

desgleichen,
deö Morgens überzogen, Nach,

mittag Sonnenschein und
WMdsllli.

angenchmer Sonnenschein,
wiedcrniahle» so,
ein gleich lieblicher Tag.

'

eoe» fo.
Nebel, darauf Sonnenschein,

und windstill.
überzogen, Mittags schwacher

Sonnenschein, gegen de»
Abend wieder überzogen.

eben wie der vorige Tag.
der Beiswind verursachte auch

ben Sonnenschein eine em,
psindliche Kälte.

windstill „nd schwacher
Sonnenschein.

überzogen, bisweilen etliche Re.
gentrövslein.

Sounenschem und windstill.
warmer Sonnettsthein.
desgleichen.
desgleichen, auf den Abend

Regen mit Donner und
Blitz.

lieblicher Sonnenschein und
windstill.

Ana« 24 Tilg



728 vom April r?6s.

wind. Witterung.
Morgen. Abend. I
N. W. N- O. j> des Morgens eben so, Nachmik,

tag überziehet sich der Hin,«
mel, eS regnet und rieselt
mit Donner.

N. N. s überzogen nnd windstill.
N. O. N.W.« des Morgens überzogen, nach,

Werts reiset es den ganzen
Tag. es tänlet.

N. W. N. W. schwacher Sonnenschein, nach,
her überzogen imr
Verwind.

N. W. N. überzogen, gegen dcn Abend
L starker Regen.

N. N. I wieder überzogen, nnd gegen
den Abend auch starker Nc«

I gen.
N. N. I uberzogen Nachmittag etlicher

I Rege».

Der grosse trockene Wetterperiodus, so dcn 2?ten des

vorigen Mvnaths seine» Anfang genommen / daurete bis deu

22teu, und also 4. Wochen aneinander fort; nur allein
auf deu Bergcu siele den >6kcn ein irischer Schnee. Des
diese Zeit über hersetzende Nord und Nord - Ostwind trvct',
nere auch die Erde so ans/ daß sie an vielen Orten spaltete;
und waren die erstem Tage so kalt / dass es alle Mvrgm
reifete, nachwercs aber ersetzten die starken Thaue deu Man«
gel des Regens.

Die nasse Witterung fängt an dcn 22ten, allwann und
in den folgenden Tage» es hier nnd an einigen andern O?«
te» nur ein wenig regnete; in den z. letzten Tage» dcS Mo«
nathS aber war der Regen allgemein. Anch an einigen
Orten, sonderlich aber den zoten zu Orbe, mit Hagel
Vermischt.

Der in dieser kurzen Zeit gefallene Rege» betragt

T,
24

2?
26

«7

28

«9

zn Bern
Lanfcme
Orbe

2 Zoll 9 Linien.
l - 15 -s — 5 —



vom April 1760. 729

zu

Iu diesem Monath ist der Barometer
gestiegen und gefallen

auf daß die Abwechslung thut

- 8iLili.Bern 26Z. l^ L. — 25Z.ÄL.
Laufane 26 io — 2« 2

Orbe 27 — — 26 4

Cotteuö 26 7 — 26 —

Hingegen war des Thermometers
Höchte und tiefste

8 —

8 —

7-^'

zu

Berit 19

Laufane 17?

Orbe 20

Kottens 20

Stand feine Alnvechsl, lind Mittelst,

z — 2O Grad — 8^

z? — 14^^ ^ Ich

1;
- I7i - - 11!

Das Wmtergetreide ssat stch der Trockne ohngeachl ben
der Thanreichen Witterung schön erhallen und zuqcnomme»;
nnr an etlichen Orten, in leichtem Boden hat es darvon
gelitten, indem sie es an dem stocken verhindert«. Der
Roggen ist an den frühesten Orten in der letzten Wochen
iu die Aehren geschossen.

Die ungünstige Witterung des vorhergehenden Monaths
vernrsachete, dnß man noch zu Anfang dieses Monath«,
Sommerdinkel und andere Soinmersrüchte säen mnste ; ,a
einige Zauderer waren noch in der Milte damit beschäsligek,
„nd hatten wegen der Trockne eine sehr mühsame Arbeit.
Diese Oommersrüchte aber gehen zn Ende des Mvnaths schö.
ncr ans, als stch es vermnthen ließ; und thäte der häusig
gefallene Regen ihnen nnd allen übrigen vor Dürre schmach.
tenbeu Pga,!jen sehr wohl.

Aaa z Geg'n



7ZO vom April 1760.

Gegen das Ende des Monaths haben einige Ackerslente
ihre Brachfelder zu brachen angefangen ; hingegen an ande,

reu Otte», wo es der alkc Gebrauch mitbringt, als zu Or,
be, h/ibe» sie ichon den Dünger darauf geführt.

Die Wcingärtner sind fortgefahren ununterbrochen die
erste Hacke zu verrichten; welche Arbelt der anhaltenden
Trockne wegen fehr mühsam war, und dennoch stark fort,
gerücker; einige habe» auch noch zu Anfang Raben gefenket«

und andere i» der Mitte gcpseopfet. Die Witterung war
den Weingärten fchr günstig; in der Mitte des MonathS
haben die Räbcn zu schössen a»gefa»gen, und nehme» im,
glaublich z» daß zu Ende die (ocboßrcißcr an den »ingen
Glocken fchon 7. bis 8- Zoll lang sind ; sie zeigen anch so

Viele Trauben, sonderlich die jungen «töcke, als immer in
len allerreichsten Jahre» seyn können.

Die Fröste und Reisen, die sich alle Morgen, wenn eS

auch schon den Tag über warm war, in den ersteren Wo,
che» emstellelen, ,mnt dcr anhaltende» Dürre, waren den
trockenen Wiesen sehr »achtheilig, daß sie wenig, „nd gar
kein reines Gras ansetzen; die aber, so gewcgseret werden,
sind schön.

Jn der 2ten und zten Woche dieses MonathS stnd all?
Bänme, fast zu gleicher Zeit, in völliger Blüthe; »nd alle,
die Psiaumen allein ausgenommen, blühen ausserordcnliich,
und setzen in der Menge an. Auch die Nußbäume treiben
viele Nüsse; diese und die weißen Maulbeerbäume zieren stch

auch in der letzten Woche mit Blättern.

vom



vom Maio 176c?. 7)!

T.
Barometer. Thermometer.

Morgen. Mittag. Abend. Mor. Mitt. Ab.

i 26 4i 26 4i 26 s 7i 14 65
2 — s — si ^ s 4 is 9'
Z — s 4i ^ 4

^ Zi
6 I6i ii5

4 — 4 — 4 «i 16! iil
5 — 4

Zi
— ^ Zi IO5 I7i I2i

6 — — z: ^ Z i«i I9i iZ
7 -— Z — Z Z il 18 i?
8 — 4 — 4 - 4l ni 19 ni
5, — s — s ^ s 9 i85 IZ

IO — s — 4i ^ si ii5 I6i 8

II — si — 6 ^ 7 6! is' IO
12 — 7 —- 7 — 7 85 IO 8

IZ — 6^ — 6! — 65 7i IO 9i
14 — 6i —' 7 " 7i si l4 9
Is —- 75 — 7i - 7i Zi 145

isi
9i

16 7i — 7i — 7 Zi 8i
I? — 7

' — 6 -^. 6 4 I7i 12
18 —- si — s5 " s 7i 19 I2i
19 — 4i — s " s 11 11

2O — 6 — 6 — 6 i» 4^ 12 s
21 — si — Zi — 4 I 25 12 IO
22 — 4 — s — 6 85 11 7
2Z — 6 — 6 — 6 « 4 IO 7
24 — s — 45 — 4 I Zi 11 7i
2s — Zi — Z

ii I s I6 i^i
26 — 1^ — " 2i s 9 16
27 — 2ï — Z — sis 6 I? 11

28 —' 4i — s — 6 IO I? 1,5
29 — 65 — 6i — 65« IO I? ii5
ZO — 7 — — 7'5» 7i 19 '45
Zi 7i — 7 Si 2O 'Zi

A a a 4 i Tag.



T, Mora. Abend,
'

i W.' N.
2 W. N.,

Z W, N.
4 W. N.
5 W. N.
« W. N.

7 N. W. N.
N. W. N.
N. W. N.

I« N. W, O.

II O. O.
12 N. W. N- W.
!Z N. W. N. W.
14 N, W. N. W.
15 N. W. N. W,
,6 N W. N. W.
I? W. N.
18 W. N.

i? O. O.
N. O. N.

21 N. N. O-

22 N, O. R. O.
a; N. N,
24 N- N.

N. N.
26 N. N. O.

27 N. O. N- O.
2« N. O. N. O.

2? N. N,
N, W. N, W

N. N.

7Z2 vom Majo 176s.

wind. > Witterung.

Sonnenschein lind windstill.
Nebel, daranf Sonnenschein und

windstill,
sehr schö„,gegen die Nacht überzogen,
überzogen und windstill,
schr schön.

überzM'u, Sonnenschein, und wie,
der überzogen,

wolkigt.
wolkigl, bisweilen Svuueuf. «.Wind,
wölket uud Regen,
überzogen und schwacher Sonnen«

schei»/ ans de» Abend Sknriri,
wind uiit Rege» und Donner,

überzogen, bisweilen Rege» »,Wind.
überzogen/ und kalter Beiswind.
dergleichen.
Sonnenschein/ uud kaltcr BciswiilZ.
eben so.

wiedcrmahlcn so.

schon, der Beiswind last nach,
schon und windstill, des AbeM

überzöge«.
Regen, Abends überzogen^
überzogen, nachhceo Sonnenschein,
überzogen, daranf Sonnenschein,,

nnd wieder überzogen,
wolkigt, bisweilen Regen,
wolkigt und BeiSivind.
Sonnenschein mit durchdringendem

Wind.
Sonnenschein, Nachmitt, überzogen,
warmer Sonnenschein, Nachmittag,

wolkigt.
überzogen,
eben so, auf den Abend ein wenig

Regen,
schön mit Beiswind.
eben so.

sehr fchön und windstill.
Dies«



vom Maio 176s. 7Z?

Dies« ganze Monath macht einen vermischten Wetterve,
riodus aus, der weit mehr trocken als naß war ; wcnn eS

schvn unterbrochen bisweilen regnete, so hat dennoch'der
«nch in diesem Monath versehende, öfters sehr heftige
Nord - und Nord. Ostwind die Erde geschwind und stark
ausqctröcknet; welchem eben nuch mznschrcibeu, daß die
Nächrc sür diefe JcchreSzcik noch so heftig kalt waren, daß
eö den i6tcn nnd 21 ten noch reifete, und den 2,ten auf
den Bergen noch vieler Schnee gefallen.

Das in diefem Monath aufgefangene Wasser macht aus

zu Bern 1 Zoll
Laufane 2 —

Orbe 1 —

5 Linien.

85 -
zn

Des Barometers
höchste und tiefestc

Stand war, daß seine Adwechol. nur beträgt

Bern 26 Z. 75L. - 26 Z. ij L. - 6 Litt.

Laufane 26 7z — 26 1; — 6 —

Orbe 26 10 — 26 zz — 6j —

Cottens 26 4 — 2s II — s —

Der Thermometer dann war
am höchsten und tiefsten, und thut stine

zu Abwechol. uud Mittelst.

Bern 26 Grad !7i -
Laufane 2« '-^' 6ö — - I2IZ

Orbe 21 ^ 7 14 — IZ/s

Cotteuö so — 4i lsi - -
« n a 5 Die



7Z4 vom Majs 176c,.

Die Minterselder sind überhaupt sehr scnön; nur allein
der Roggen, welcher zu Ansang des MonathS völlig in Zieh-

ren geschossen / »nd an den frühesten Orten in der 2ten
Wochen, überhaupt aber in der dritten Wochen, in der
Blüthe war aber fehr langsam blühete leidet von der
Kälte. Den ^ztcn zeigte» sich an de» frühesten Orten die
erste» Weitzen, Aehren. D>e Sommersaat hingegen leidet
von der Trockne so heftig, daß die büiweillgen Regen nicht zu»
reichend waren, sie völlig herzustellen.

Die Brachfelder stnd in diefem Monath völlig gcbra.
chet, zu Orbe dann der Dünger, der fchon ausgeführt war,
mit diefer ersten Arbeit untergeackcrt worden.

Jn den Raben ist die erste Hacke in der 2ten uud zten
Wochen zu Ende gegangen darauf dann die Breche ange,
fangen und mit den, Monath beendiget worden. Die Kälte
bat ihnen keinen Schaden zugefügt, ste stub allezeit sehr
fchön, und unkerhalten die?vorige Hofnuuq. Sie fangen jN
Ende des Monaths an, an den frühesten Orten zu blühen.

Zu Ende des MonathS fängt man fchon an, in den
guten Matten zu heuen, weil das GraS gar nichts wach,
set und zunimmt, zumahlen die Wiesen überhaupt beson,
ders aber in dcm Oberland, aliwo gar kein Regen war,
ein schlechtes Aussehen haben.

vom



Von, Junis 176O. 7Z5

T,
Barometer. Thermsmeter.

Morgen. Mittag.
26 65

Abend. Mor. Mitt. Ab.

i 26 7 26 6 9 21 iZi
2 — 6^ — 65

65
— 9 22 is

Z — 6i — — 65 ioi 2Z I4i
4 — «i — si —- 6 IO 2Z5 165

s — 6 —> si — s5. 12 2l' 12

6 — si — 6 — 6 1Z 1Z

7 — 6 — 6 —> 6 12 I8i 1Z

8 — 6i — 65 — 7 11 i8i ni
9 — 7 — 7 — 7 8i 19 1Z

IO — 7 —' 7 — 65 9 21 i4i
II — 6i — 6 6 1Oi 2O is
12 — si — s — 4i IO 2Zi 16

1Z — 4i —' 45 —, 4i 1Z ls IZ
14 — 4i —' s — 4

Z5
12 16 izi

— Zt — — II I4i n5
16 —' 4 — 4! — s

si
II 18 ni

17 —- 5 — s —> IO is IO5

18 — si — si — si
si

95 16 9i
19 5i — s —' 7 19 il5
2O — si .— si — 6 ivi 175 1O5

21 —- 65 — 6 — 6 ?' 18 iZi
22 — si —> si

Zi
— 4i 95 2O 1Z

2Z — 4 — — 2i il I? 1Z5

24 — 2 —' 25 — IO I? l2i
2s — 2! —. 4 — s IO Is 11

26 -— 5 — s — 4i 7 i8i lZi
27 — 4

2i
— Z — 2 9; 17 IZ

28 — — Zi — si 11 17 II
29 —^ 7 — 8 — 9 IO 16 IO
ZO — 9 — 8i 8i IO 18 IZ

iTag.



7Z6

s wind.
T, Morgens. Abend.

N. N.
2 N. N.
Z N. N.

4 W. O.
5 N. N. W.

6 N. N.

7 N. N.
8 N. W. N.

N. W. N.
io N. W. N.
11 R. W. N.
12 N. W. N.
IZ N,N.W, N. W.

N.O. N. O.

IZ O. O.
,6 W. N. W.

I? W. N., W.

I« W. N. W.
I? W. N. W.
20 N. O.
21 W. N.
21 O. Q.

«, W. O.

Vom Junis 176s.

Witterung.

heisscr Sonnenschein und windstill.
desgleichen.
desgleichen, nuf den Abend don,

nerle es ei» wenig,
desgl. gegen die Nacht überzogen,
wieder Sonnenschein/ Nachmittag

aber überzichk stch der Hliiimel/
auf de» Abend ein starker Platz,
regen mit Donner,

in der Nacht regnete cs fort, und
bleibt res Morgens überzogen,
Nachmittag aber klärt stch der
Himmel auf.

Sonnenschein.
frühe ein Nebel, daraufSonncnf.

Nachmlt überzuhel stch dcrHim,
Niel, vomiert, blitzet/ uno regnet
heftig mit »ülermlschrem Hagel.

Ncdel/ nachwertö Sonnenschein.
sehr schön.
ebcn so, gegen die Nacht Wolken,
wieder öv»»c»schein.
überzog, 11. regnet die mchrereZeit.
wieder überzogen, auch reanet eS

bisweilen,
eben so.

Sonnenschein, gegen Mittag aber,
überziehet stch dcr Himmel.

überzogen, darauf aber regnet es,

und ist windstill.
fcbön.
überzogen Nachmittag Regen,
wolkigt, auf ve» Abend Soiinenf.
schön.

Sonnens. gegen den Abend über,
ziehl eS stch / donnert und blitzet
mit heftigem Platzrege»,

des Morgens regnet es / bleibt
überzogen / ans die Nacht wie,
der feiner Regen.

24 Tag.



vom Junto 1760. 7Z7

T.
Wind. Witterung.

Morgen. Abend.
überzogen/ mit heftigen Westwind,L4 O. O.

nuf dcn Abend Sonnenschein.
»5 W. N. Regen, Nachmittag aber klärt sich

der Himmel auf.
26 S. W. N. W. schön. <

S. S.W. O. frühc schön, darnach aber überzieht

O.
es stch, und regnet öfters.

2« O. ein Regentag.
29 O. N. überzogen, Nachmittag Sounettf.
Z° N- N. Sounens. mit heftige» Beiswind.

Dieser Monath stellet einen völlig vermischten Wctterperiö«
dum vor ; es waren eben fo viel nasse als trockne Tage, die aber
beständig abwechselten. Anch in diesem Monath hatten dee
Nord - „nd Nord - Ostwind die Oberhand. Die ersteren Tage
waren Heist, „nd zeugeteu verschiedene Gewitter, die letztern aber
kühlelcn wieder nb. Den 2-ten Abends um 6. Uhr dal cin streu«
ges Hagelwetter den gesamten (strich Landes, so stch von dem
Berg in l)<>Ie genannt b,ö anfLnufane erstreckt, fchr übel besttià,
diget der Hagel daurete 7. bis 8. Mimiken, die «teine waren
Anfangs von der Grösse der Banmnüsse, nachwertö aber wie
Haselnüsse, hingegen in grösserer Menge. An dcn einten Or.
te» waren die Windstösse heftiger als an andern Orten, und
daher anch der Schaden ungleich.

Der in diesem Monath gefallene Regen betragt
zu Bern 6 Zoll 11 Linien.

Lanfane 5 ^ H —
Orbe 4 ^ i«4

Der Barometer ist ^
gestiegen uud gefallen

zu auf und betragt die Abwechslung
Bern 26 Z. 9 L. — 26 Z. 2 L. — 7 Lim
Lanfane 26 ^ — 26 s — 65 —
Orbe 26 io — 26 4 — s —
Cottens 26 zz —25 n —4z —

Hingegen



7Z8 vom JuttiS 1760.

Hingegen war des Thermometers
höchste und tiefste

zu Stand feine Abwecksl. und Mittelst.
Bern 2zz — 7 i6i — 144
Lanfane 225 — uz — 1^ —
Orbe 22^ — 12 -> 1,^ — 16z
Cottenö 24 — si — .14! — —

Weisen nnd Dinkel sind überhaupt so fchön, als man ste nnr
kann wünschen, uud blühen in dcr ersten und zwenten Wochen
völlig ab ; in der letzteren Wochen denn ist die Wintergerste ein,
gebracht worden; das Sommergetreide hingegen ist nictil fo
schön, sondern dünn, und hat sich be» dieser sonst ,v fruchtbaren
Witterung uicht mehr können echvhleu, feine Blätter werden
schon gelb.

Die Wcinstöcke blühen zu Anfang des Monaths, „nd schr
geschwind, bc» sehr günstiger Witternng. Die Weingärten sind
überhaupt schr schön, sonderlich aber an dcm Nndnner - und
Murtcn-Sec, wo man bis 6«. Trauben auf eincn einzigen Stock
zehlet ; in dcr Wandt hingcgenhakcn sic nicht so stark angehängt.
Man hat schon in dcr erstcn Woche die Hcfte angefang/n ; die

Witterung war den Wcingärtnern schr günstig, daß oicmchre«
sten schon vor St. Johannistag ihre Arbeit beendigten.

Die Heuernde, welche nicht reich ausfällt, wirb dicscn Mo,
nnlh durch fortgesetzt und beendiget; das Wetter begünstigte sie

bis aufden i zten; die folgenden Regentage hindcrtcn das dör<

ren, daß darauf den i«teu eine erstnnnliche Menge allenthalben
ist eingemacht worden.

Hat cs schvn zu Anfang geschienen, daß das Ungeziefer den
Aepfelbnumcn Schoden Zufüge, und ste die Früchte verlieren, so

stnd ste dennoch, eben wie die Birnbäume wohl behängt Die
Kirschcn bann, wclchc schr wohl gcrathen, und schon von Anfancl
des Monaths dl? Tafc'n zu zieren angefangn,, stnd zu Ende ab,
gepflückt, und habc» schr wohl ausgcdcn; es sind Bäume, die

4«. Mäß getragen; ihrer Menge uugeacht wird das Mnß
für bis 4 Batzen grün verkauft.

Wenn es fchon schemt, daß das Wctter den Bienen fehr
günstig sen, so giebt es doch nur wenig Schwärme; ihr Ho«
nia ist auch noch schr gering.

Die Erdflöhe thun den ausgehenden zarten Pflanzen, son,

derlich den Rüben, den, Kohl, mid dem Flachs grosse» Schaden.
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